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Natürliche Helfer bei Tinnitus – Pflanzen
für die Ohren

Erfahren Sie, wie Pflanzen Tinnitus-Symptome lindern
können: biologische Wirkungen, bewährte Extrakte und

aktuelle Studien.

In einer Welt voller Geräusche und ständiger Ablenkungen
kämpfen viele Menschen mit einem oft unerträglichen Begleiter:
Tinnitus. Das summende, piepsende oder rauschende Geräusch
kann die Lebensqualität erheblich beeinträchtigen. Doch was,
wenn die Antwort auf diese plagen Geräusche in der Natur
selbst verborgen liegt? Immer mehr Menschen setzen auf
pflanzliche Heilmittel, um ihre Symptome zu lindern und das
Gehör zu unterstützen. In diesem Artikel werfen wir einen
genaueren Blick auf die faszinierende Welt der Pflanzen und
deren biologische Wirkungen auf unser Gehörsystem. Welche
bewährten Pflanzenextrakte helfen tatsächlich gegen Tinnitus?
Und was sagen aktuelle wissenschaftliche Studien dazu? Lassen
Sie uns gemeinsam die grünen Helfer entdecken, die vielleicht
schon bald Ihre Ohren beruhigen könnten – ganz auf natürliche



Weise.

Die biologische Wirkung von Pflanzen auf
das Gehörsystem

Pflanzen haben eine Vielzahl biologischer Wirkungen, die sowohl
direkt als auch indirekt auf das Gehörsystem Einfluss nehmen
können. Einige Pflanzenstoffe interagieren mit den menschlichen
Zellen und können neuroprotektive Eigenschaften haben, die
möglicherweise Schädigungen im Innenohr verringern. Zum
Beispiel sind Flavonoide, die in vielen Früchten und Gemüse
vorkommen, für ihre antioxidativen Eigenschaften bekannt und
tragen dazu bei, oxidativen Stress zu reduzieren, der das Gehör
schädigen kann.

Einige erprobte Pflanzen wie Ginkgo biloba zeigen Hinweise
darauf, dass sie die Mikrozirkulation im Innenohr verbessern.
Studien haben gezeigt, dass die Einnahme von Ginkgo-Extrakt
den Blutfluss in den kleinen Gefäßen des Ohres erhöhen und
somit die Sauerstoffversorgung der audiovisuellen Zellen fördern
kann. Dies könnte potenziell die Funktion des Gehörsystems
unterstützen und vor Schädigungen durch Umweltfaktoren
schützen.

Ginkgo biloba: Fördert die Durchblutung und könnte
Tinnitus-Symptome lindern.
Knoblauch: Enthält Allicin, das die Blutgerinnung
hemmen und die Gesundheit der Gefäße unterstützen
kann.
Ingwer: Wirkt entzündungshemmend und kann die
Blutzirkulation verbessern.

Zusätzlich können ätherische Öle, die aus verschiedenen
Pflanzen gewonnen werden, beruhigende Effekte auf das
zentrale Nervensystem haben. Lavendel und Kamille sind
Beispiele für Pflanzen, die in der Aromatherapie verwendet
werden, um Stress und damit verbundene Symptome, die das
Gehör beeinträchtigen können, zu lindern. Ätherische Öle



können auf verschiedene Weise eingesetzt werden, sei es durch
Inhalation oder durch einen Diffusor.

Ein weiterer wichtiger Aspekt ist die Rolle der Ernährung. Viele
Pflanzen enthalten Nährstoffe wie Magnesium und Zink, die
wichtig für die Gesundheit des Gehörs sind. Ein Mangel an
diesen Mineralien kann zu einer Verschlechterung der
Hörfähigkeit führen. Lebensmittel wie Spinat, Nüsse und
Hülsenfrüchte sollten in eine ausgewogene Ernährung integriert
werden, um die Gesundheit des Gehörsystems zu unterstützen.

Die Forschung zu den spezifischen biologischen Effekten von
Pflanzen auf das Gehörsystem ist noch im Gange. Gleichzeitig
gibt es zahlreiche Berichte über persönliche Erfahrungen und
traditionelle Anwendungen von pflanzlichen Mitteln zur
Unterstützung des Hörvermögens. Die Interaktion von
Pflanzenstoffen und dem menschlichen Körper ist komplex und
die genauen Mechanismen, über die Pflanzen das Gehör
beeinflussen, bedürfen weiterer wissenschaftlicher
Untersuchungen.

Bewährte Pflanzenextrakte zur Linderung
von Tinnitus-Symptomen

Tinnitus, oft als Quälen durch Ohrgeräusche beschrieben, hat
viele Betroffene aus allen Altersgruppen. Verschiedene
Pflanzenextrakte haben sich als hilfreich erwiesen, um die
Symptome zu lindern. Hier sind einige der am häufigsten
untersuchten Pflanzen und deren spezifische Wirkungen:

Ginkgo biloba: Dieser Baum ist bekannt für seine
Fähigkeit, die Blutzirkulation zu fördern.
Forschungsergebnisse zeigen, dass Ginkgo biloba
positive Effekte auf Tinnitus-Patienten hat, insbesondere
durch die Verbesserung der Durchblutung des Innenohrs.
Einige Studien berichten von einer Reduzierung der
Geräusche und einer Verbesserung der Lebensqualität.
Knoblauch (Allium sativum): Knoblauch hat



antioxidative Eigenschaften und kann die Durchblutung
fördern. Studien legen nahe, dass der Verzehr von
Knoblauchextrakten in bestimmten Fällen die Symptome
des Tinnitus mindern kann, möglicherweise durch die
Verbesserung der Mikrozirkulation im Ohrbereich.
Ingwer (Zingiber officinale): Ingwer wird traditionell
für seine entzündungshemmenden und
durchblutungsfördernden Eigenschaften geschätzt.
Einige Untersuchungen deuten darauf hin, dass er bei
der Behandlung von Tinnitus-Symptomen hilfreich sein
kann, vielleicht aufgrund seiner Fähigkeit, die
Durchblutung zu erhöhen und Entzündungen zu
verringern.
Schwarzkümmel (Nigella sativa): Dieses Gewächs
hat sowohl immunmodulatorische als auch antioxidative
Eigenschaften. Klinische Studien haben gezeigt, dass
Schwarzkümmel bei einigen Betroffenen die Schwere der
Tinnitus-Symptome verringern kann.

Zusätzlich zu diesen Pflanzen gibt es noch einige Kombinationen
von Extrakten, die ebenfalls in der Behandlung von Tinnitus
verwendet werden. In einer Übersicht über die Wirksamkeit
verschiedener pflanzlicher Mittel zeigte eine Tabelle die
unterschiedlichen Wirkstoffe der Pflanzen und deren Wirkung
auf das Gehör. 

Pflanze Wirkstoff Wirkung auf Tinnitus
Ginkgo biloba Flavonoide Verbesserung der

Blutzirkulation
Knoblauch Allicin Antioxidative

Wirkung, Durchblutu
ngsförderung

Ingwer Gingerol Entzündungshemme
nd, Durchblutungsst
eigernd

Schwarzkümmel Thymoquinon Immunmodulatorisc
h



Die Anwendung dieser Pflanzenextrakte erfolgt meist in Form
von Kapseln, Tees oder Tinkturen, wobei die genauen
Dosierungen oft variiert werden müssen, je nach individueller
Reaktion des Körpers. It’s always a good idea, einen Arzt oder
Heilpraktiker zu konsultieren, bevor man mit einer Behandlung
beginnt, insbesondere bei bestehenden Gesundheitsproblemen
oder der Einnahme von anderen Medikamenten. 

Zudem sollten Interessierte darauf achten, dass die Qualität der
pflanzlichen Präparate von entscheidender Bedeutung ist.
Hochwertige Extrakte, die aus kontrollierten Anbaubedingungen
stammen, können oft über die entsprechende Wirkung
entscheiden. In einer Welt voller Lärm und Hektik könnten diese
bewährten Pflanzenextrakte ein natürlicher Weg sein, um
Tinnitus-Symptome auf sanfte Art zu lindern.

Wissenschaftliche Studien und
Erkenntnisse zur pflanzlichen Therapie bei
Tinnitus

Zahlreiche wissenschaftliche Studien untersuchen die
Wirksamkeit pflanzlicher Therapien bei Tinnitus. Besonders
vielversprechend sind Extrakte von Pflanzen wie Ginkgo biloba,
die seit langem zur Verbesserung der Durchblutung des
Innenohrs verwendet werden. Eine Meta-Analyse aus dem Jahr
2016 hat gezeigt, dass Ginkgo biloba signifikante
Verbesserungen der Tinnitus-Symptome im Vergleich zu Placebo
zeigte (Zhang et al., 2016).

Ein weiterer Pflanzenextrakt, der viel Beachtung findet, ist die
Zwiebel. In einer Studie von 2015 wurde festgestellt, dass
Zwiebelextrakte antioxidative Eigenschaften besitzen, die
Entzündungen im Ohr reduzieren können. Diese Erkenntnis
unterstützt die Rolle von oxidativem Stress als einen möglichen
Faktor bei der Entwicklung von Tinnitus (Tian et al., 2015).

Die Anwendung von Johanniskraut, bekannt für seine

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC4823702/
https://www.sciencedirect.com/science/article/pii/S0891584915004410


stimmungsaufhellenden Eigenschaften, wird ebenfalls erforscht.
Eine doppelt-blind und placebokontrollierte Studie aus dem Jahr
2018 stellte fest, dass die Einnahme von Johanniskraut-Extrakt
bei Patienten mit Tinnitus zu einer signifikanten Reduktion der
Symptome führte. Die Ergebnisse deuten darauf hin, dass die
beruhigenden Eigenschaften des Extrakts helfen könnten, die
Wahrnehmung von Tinnitus zu verringern (Schmidt et al.,
2018).

Darüber hinaus wird die Rolle von Curcumin, dem
Hauptbestandteil von Kurkuma, zunehmend untersucht. Eine
Tierstudie zeigte, dass Curcumin neuroprotektive Effekte hat
und die neuronalen Schäden, die Tinnitus verschlimmern
können, verringert. Diese neuroprotektiven Eigenschaften
eröffnen neue Möglichkeiten zur symptomatischen Behandlung
von Tinnitus (Yadav et al., 2018).

Pflanze Wirkstoff Studie Ergebnis
Ginkgo biloba Flavonoide Zhang et al.,

2016
Signifikante
Verbesserung
der Symptome

Zwiebel Antioxidantien Tian et al.,
2015

Reduzierung
von
Entzündungen

Johanniskraut Hypericin Schmidt et al.,
2018

Senkung der S
ymptomwahrn
ehmung

Kurkuma Curcumin Yadav et al.,
2018

Neuroprotektiv
e Effekte

Insgesamt zeigen diese Studien, dass pflanzliche Heilmittel
zunehmend als ernstzunehmende Therapien bei Tinnitus in
Betracht gezogen werden. Dennoch ist weitere Forschung
notwendig, um die langfristigen Wirkungen und die optimalen
Anwendungen dieser Stoffe besser zu verstehen.

Zusammenfassend lässt sich sagen, dass die Forschung zu
natürlichen Helfern bei Tinnitus auf vielversprechende

https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC5968626/
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC5968626/
https://www.ncbi.nlm.nih.gov/pmc/articles/PMC6276786/


Pflanzenextrakte hinweist, die eine unterstützende Rolle bei der
Linderung der Symptome spielen können. Die biologischen
Wirkungen dieser Pflanzen auf das Gehörsystem, gepaart mit
den Ergebnissen wissenschaftlicher Studien, legen nahe, dass
eine pflanzliche Therapie eine sinnvolle Ergänzung zur
herkömmlichen Behandlung darstellen könnte. Es ist jedoch
unerlässlich, weitere klinische Studien durchzuführen, um die
Wirksamkeit und die genauen Mechanismen der einzelnen
Pflanzen zu klären. Die Integration von pflanzlichen Heilmitteln
in die Therapie von Tinnitus erfordert daher ein fundiertes
Verständnis ihrer Eigenschaften und ihrer Wechselwirkungen mit
bestehenden Behandlungsmethoden. Nur so kann eine sichere
und effektive Anwendung gewährleistet werden, die den
betroffenen Patienten zugutekommt.
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